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Das kleinere C400 hatten wir bereits vor eini-

ger Zeit auf dem Prüfstand, und das Audio -

interface konnte in erster Linie durch ein gu -

tes Preis/Leistungs-Verhältnis und komforta-

ble DSP-Architektur überzeugen − schauen

wir, ob der große Bruder die gleichen Punkte

für sich sammeln wird. Viele Eckdaten sind

auf jeden Fall schon mal gleich geblieben:

schickes schwarzes Desktopgehäuse aus ro-

bustem Kunststoff, maximale Wortbreite von

24 Bit und Abtastraten bis 96 kHz.

Ein wesentlicher Unterschied zum C400

besteht hinsichtlich der Ein- und Ausgänge.

Statt derer zwei stehen rückseitig vier Kombi-

buchsen zum Anschließen von Mikrofon-

oder Line-Signalen bereit. Daneben befinden

sich sechs symmetrische Klinkenausgänge.

Wie schon der Vorgänger verfügt auch das

C600 über eine S/PDIF-Schnittstelle sowie

einen MIDI-I/O.

Was aber ist mit hochohmigen Instru-

menten-Anschlüssen? Zum direkten Aufneh-

men von elektrischen Gitarren oder Bässen

kann man auf die beiden Hi-Z-Buchsen auf

der Vorderseite zurückgreifen. Die entspre-

chenden Cue-Mixes lassen sich über die bei-

den Kopfhörerbuchsen, ebenfalls auf der

Front, ausgeben. Das Interface kann zwar al-

lein über die USB-Schnittstelle betrieben wer-

den, allerdings mit ein paar Einschränkun-

gen. Für den vollen Funktionsumfang emp-

fiehlt sich die Speisung über das mitgelieferte

5-V-Netzteil.
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TESTBERICHTE

USB-Interface plus Software
AVID FAST TRACK C600

Zeitgleich mit dem Fast Track C400 stellte M-Audio auch den großen Bruder C600 vor. 

Das DSP-gestützte Audiointerface schließt dabei nahtlos an das praktische Desktopkonzept des Vorgängers an.

Alles auf dem Desktop
Avid Fast Track C600 Audiointerface mit Controller und Transportsektion
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BEDIENELEMENTE
Nun gut, ein hochwertiges Aluminiumgehäuse

wie es die aktuelle MBox besitzt, wurde leider

auch dem C600 nicht spendiert. Zumindest

setzte der Hersteller die unterschiedlichen

Kunststoffelemente erfolgreich zur optischen

Unterteilung der Bedienoberfläche ein: links

die Eingangssektion, rechts die Ausgangs -

sektion.

Die vier Inputs lassen sich paarweise mit

einer Phantomspeisung von 48 Volt versor-

gen; rote LEDs unter den Tastern geben dabei

Auskunft über den jeweiligen Status. Acht

weitere LEDs zeigen den Eingangspegel in-

nerhalb eines Kanalzuges an. Die dedizierten

Gain-Potis darunter besitzen einen großzügi-

gen Regelbereich von etwa 50 dB. Um den

Eingangspegel von zu mächtigen Line-, Mic-,

oder Instrumentsignalen zu zähmen, ist jeder

Kanal mit einem Pad-Schalter ausgestattet,

welcher um 20 dB absenkt.

Um die beiden Instrumenten-Eingänge

an der Vorderseite zu nutzen, reicht ein ein -

faches Tippen auf einen der beiden Schalter

»Front/Rear«, die, wie der Name schon ver-

rät, Kanal 1 und 2 unabhängig mit der ent-

sprechenden Kombi- oder eben der Hi-Z-

Buchse versorgen.

Im rechten Drittel der Oberfläche fällt in

erster Linie der große Drehregler auf, der den

Ausgangspegel digital steuert, d. h., auch

nach intensivem Gebrauch wird es zu keinen

altersbedingten Nebenerscheinungen wie

Kratzgeräuschen oder Pegelunterschieden

zwischen den Stereo-Pärchen kommen.

Stereo-Pärchen? Ja, denn über dem Laut-

stärkeregler befinden sich drei Taster, mit

»A«, »B« und »C« betitelt, welche die Klin-

kenbuchsen auf der Rückseite paarweise ein-

und ausschalten. Natürlich kann man an die

Outputs beliebige Geräte hängen, dennoch

liegt es auf der Hand, das C600 gleich als

dreifachen Monitor-Controller einzusetzen.

Alle Bedienelemente und Anschlüsse sind

sehr ordentlich verarbeitet, und nichts 

wackelt.

»IN THE BOX«
Zwar sind alle wichtigen Einstellungen des

C600 direkt am Gerät vorzunehmen, um aber

Signalfluss und Verhalten der Bedienelemen-

te anzupassen, hat M-Audio die Software

»Driver Control Panel« beigelegt. Hier wer-

den alle Eingänge und Software-Returns

durch eigene Kanalzüge mit Panorama, FX-

Sends, Mute und Solo sowie Fadern mit Link-

Option repräsentiert. Auch das Metering lässt

sich separat mit vergrößerten Ausmaßen dar-

stellen und kann den Pegel entweder Pre- oder

Post-Fader anzeigen.

Das »Direct Monitoring« per Kopfhörer

bereitet große Freude. In erster Linie macht

die interne Effektsektion einen guten Ein-

SOUND & RECORDING 08/12

Alles an Bord, was man für modernes Desktop-Recording braucht: Mikrofonanschlüsse mit Phantomspeisung, und über den

Hi-Z-Eingang lassen sich auch E-Gitarren anstöpseln. Sehr gut ist die Direct-Monitoring-Möglichkeit mit integriertem Effektmix.

01

02 03

01 Auf der Rückseite befinden sich vier
Kombi buchsen, sechs Klinkenausgänge sowie
MIDI- und S/PDIF-Schnittstelle. Für den vollen
Funktionsumfang ist die Stromspeisung über
das 5-V-Netzteil nötig.

02 Nicht nur der Multi-Button, sondern auch
jede der Transporttasten lässt sich mit beliebi-
gen Shortcuts belegen.

03 Ohne angeschlossenes Netzteil sind 
manche Verbindungen des C600 deaktiviert.
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druck, mit der man dem trockenen Signal

wohlklingende Raumeffekte beimischen

kann, um einem Sänger etwa einen Wohl-

fühlmix beim Einsingen zu erstellen − prima!

Sogar mehrere Algorithmen für Room-, Hall-,

Plate-Programme sowie Delay und Echo sind

mit an Bord.

In der Software lassen sich auch die Auf-

gaben für den Multi-Button zuweisen. So

kann man bis zu acht Tastaturbefehle bzw.

Tastenkombinationen »in Reihe schalten«,

die dann mit jedem Drücken nacheinander

ausgeführt werden. Werksseitig sind hier die

Befehle »Aufnahme« und »Stop« vergeben,

was angesichts der vorhandenen Transport-

sektion nicht gerade sinnvoll erscheint − die

eigene Kreativität ist also gefragt. Vielleicht

hätte M-Audio den Multi-Button etwas bes-

ser integrieren können, vielleicht sogar in die

DSP-Architektur, um beispielsweise den feh-

lenden Dim- und Mono-Schalter zu ersetzen

oder ein Talkback in Verbindung mit einem

Mic-Input zu realisieren.

Auch die Transporttaster lassen sich frei

mit Tastaturbefehlen belegen, was insbesonde-

re der Verwendung in manchen Drittanbieter-

DAWs zugute kommt. Ableton Live erkennt

Pro Tools M-Powered inklusive. Mit Instrumenten und zahlreichen Effekte von Kompressoren über Reverbs

bis hin zu Distortion ermöglicht die mitgelieferte Sequenzersoftware den Einstieg in die professionelle Arbeitsumgebung von Pro Tools und

bietet dabei deutlich mehr als eine Grundausstattung für ambitioniertes Homerecording.

01 02

03 04

01 Die den M-Audio-Interfaces beigelegte Pro-Tools-Software
ist zwar noch nicht mit der Versionsnummer »10« versehen, 
sie bietet aber reichlich Ausstattung für ambitionierte 
Homerecording- und DIY-Projekte.

02 Zahlreiche Plug-ins erlauben das Fahren einer kompletten
Produktion − vom Recording bis zum Mixdown.

03 Die sechs analogen Ausgänge lassen sich in Pro Tools 
M-Powered frei routen.

04 Die großartig klingende »DB-33« und die Analog-Emulation
»Vacuum« sind nur zwei von insgesamt sechs mitgelieferten
A.I.R-Instrumenten.
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zumindest den Play- und Stop-Taster zuver-

lässig. Die anderen Funktionen könnte man

alternativ auch mithilfe der »Key«-Funktion

des Sequenzers zuweisen.

Wirklich gut umgesetzt ist hingegen die

Konfiguration des Lautstärkereglers, der eine

beliebige Kombination der drei Stereo-Aus-

gänge steuern kann. Wenn es sein muss,

wäre somit auch die Pegelstellung innerhalb

eines provisorischen 5.1-Mehrkanal-Setups

denkbar. Ist bei einem der drei Stereo-Pär-

chen kein Häkchen gesetzt, wird das Signal

mit vollem Pegel ausgegeben. So eignet sich

das C600 auch, um Effektgeräte, externe

Kopfhörerverstärker oder einen separaten

Monitor-Controller zu speisen.

Wie bereits erwähnt, sind manche Funk-

tionen nur mit externer Stromversorgung

vorhanden. Erfolgt der Betrieb ausschließlich

über den USB-Port, sind Kopfhörerausgang 2,

die Analogeingänge 3/4 und die Line-Aus-

gänge 5/6 deaktiviert.

PRO TOOLS 9 M-POWERED
Erinnern wir uns an die Veröffentlichung von

Pro Tools 9. Damals gab es relative wenige

Neuerungen, das eigentliche Highlight war

aber die geöffnete Tür für den Betrieb mit 

Audiointerfaces von Drittanbietern. Inzwi-

schen ist Pro Tools 10 auf dem Markt − in der

M-Powered(MP)-Linie allerdings ist immer

noch die Versionsnummer »9« aktuell. Und

MP wiederum setzt die Verwendung von aus-

gewählten Interfaces des Herstellers M-Audio

voraus. Zudem ist ein zusätzlicher iLok nötig.

Nun gut, sieht man es von der anderen Seite,

bietet der Erwerb des C600 trotzdem einen

guten Einstieg in die Welt des Avid-Sequen-

zers.

Dem großen Fast Track liegt nicht nur

Pro Tools 9 M-Powered, sondern auch eine

DVD mit über 7 GB Samplematerial bei, das

sich in den mitgelieferten Softwaresampler

Structure Free einladen und spielen lässt. Mit

MP kann man die maximale Sampling-Rate

des C600 voll ausschöpfen, nämlich 96 kHz

bei einer Wortbreite von 24 Bit. Gegenüber

der »richtigen« Version sind jedoch ein paar

Einschränkungen zu beachten. Eine Funktion

zum OMF-Import/Export ist nicht zu erwar-

ten. Die maximale Spuranzahl ist limitiert auf

48 Audiotracks, was für die Produktion aus-

reichen sollte. Hinzu kommen sogar bis zu

256 MIDI-Spuren, sodass man sich mit den

sechs mitgelieferten Instrumenten namens

Boom, DB-33, Mini Grand, Vacuum, XPand2

und Structure Free richtig austoben kann.

Bis vor einiger Zeit war das Ausgleichen

von zeitlichen Verzögerungen, die durch die

Berechnung von Plug-ins auftreten, in Pro

Tools ein recht leidiges Thema. Avid hat die-

ses Problem inzwischen gelöst, und man darf

sich freuen, dass dieses wichtige Feature 

namens »Automatic Delay Compensation«,

kurz »ADC«, auch den MP-Nutzern nicht vor-

enthalten wird.

FAZIT
Von einem Talkback und Dim-/Mono-Schalter

abgesehen hat das C600 alles an Bord, um

die Signale in einem kleinen Projektstudio zu

verwalten und Cue-Mixes komfortabel umzu-

setzen. Auch mobiles Recording wäre durch

die kompakten Ausmaße denkbar, allerdings

ist stets zu beachten, dass der volle Funktions -

umfang nur dem externen Netzteil bereit-

steht. Der Aufpreis von ungefähr 100 Euro

gegenüber der kleineren Version ist ange-

sichts zwei zusätzlicher Kombi-Inputs, der

Transportsektion und des dritten Stereo-

Ausgangs absolut gerechtfertigt. n
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+++
Preis/Leistungs-Verhältnis

+++
gute Verarbeitung

+++
übersichtliches Gesamtkonzept

+++
Pro Tools MP inbegriffen

–––
keine Mono- und Dim-Schalter

Fast Track C 600 Hersteller/Vertrieb: M-Audio / M&T, Marburg

UvP/Straßenpreis 404,− Euro / ca. 340,− Euro r www.m-audio.com / www.musikundtechnik.de

t_Avid Fast Track_t_Avid Fast Track  19.07.12  09:41  Seite 41



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /ENU (MM-Einstellungen vom 3.8.2005)
    /DEU (MM-Einstellungen ab 13.9.2004)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [623.622 793.701]
>> setpagedevice


